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$ 1Name, Sitz, Geschäftsjahr

1. Der Verein führt den Namen ,,Freundes- und Förderverein der Staatlichen Realschule

Ebermannstadt" und soll in das Vereinsregister eingetragen werden; nach der Eintragung

führt er den Zusatz ,,ê. V.".

Der Verein hat seinen Sitz in Ebermannstadt

Das Geschäftsjahr ist jeweils vom 01. August bis zum 31. Juli des folgenden Jahres.

S 2 Zweck des Vereins

L. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des

Abschn itts,,steuerbegünstigte Zwecke" der Abga benordnung.

2 Zweck des Vereins ist die Förderung der Erziehung und Ausbildung an der Realschule

Ebermannstadt; dieser wird verwirklicht insbesondere durch die Maßnahmen:

die Anliegen der Realschule Ebermannstadt in der Öffentlichkeit zu unterstützen,

die Realschule Ebermannstadt in ihrem äußeren und inneren Bestand zu erhalten und ihr

weiterhin Anerkennung zu verschaffen,

durch Unterstützung in allen schulischen Belangen, die nicht durch den Sachaufwandsträger

finanziert werden,

die schulische und pädagogische Arbeit zu unterstützen,

die Verbundenheit Ehemaliger zu Lehrern und Schule zu fördern,

Ausgleich von sozialen Hårten bei der Teilnahme von Schulveranstaltungen.

a)

b)

c)

d)

e)

f)

3. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch

Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe

Vergütu ngen begü nstigt werden.

4. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen

des Vereins an die Staatliche Realschule Ebermannstadt, die es unmittelbar und

ausschließl¡ch für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.

5. Alle lnhaber von Vereinsämtern sind ehrenamtlich tätig

S 3 Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft ist freiwillig, Mitglieder können alle Personen werden. Die Mitgliedschaft

steht auch juristischen Personen (Vereinen, Körperschaften des öffentlichen Rechts und

Firmen) offen.



2' Der Mitgliedsentrag erfolgt schriftlich gegenüber dem Vorstand. Dieser entscheidet hierüber
nach freiem Ermessen; eine Mitteilung von Ablehnungsgründen an den Antragssteller ist
nicht erforderlich. Eine Anfechtung gegenüber der Mitgliederversammlung ist nicht möglich.

S 4 Verlust der Mitgliedschaft

L. Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, Austritt oder Ausschluss. Beijuristischen personen
durch den Verlust der Rechtsfähigkeit.

2. Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem Mitglied des Verstandes
mit einer Frist von drei Monaten zum Ende eines Geschäftsjahres.

3. Der Vorstand kann den Ausschluss eines Mitgliedes aus wichtigem Grund beschließen. Ein
wichtiger Grund liegt vor¿ wenn ein Mitglied
- gegen das Ansehen oder den Gemeinsinn des Vereins erheblich verstößt oder
- dem Vereinszweck in grober Weise zuwiderhandelt oder
- sich ehrenrührig verhalten hat.
Der Ausschluss wird dem Mitglied mit eingeschriebenem Brief bekannt gemacht. Der
Ausgeschlossene kann binnen Monatsfrist Einspruch erheben. über den Einspruch
entscheidet die Mitgliederversammlung endgültig. Bis dahin ruht die Mitgliedschaft.

S 5 Mitgliedsbeiträge

1. Die Festlegung der Jahresbeiträge obliegt der Mitgliederversammlung auf Vorschlag des
Vorstandes.

$ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder

t. Jedes Mitglied hat das Recht, bei der Umsetzung der Vereinszwecke aktiv mitzuwirken und an
gemeinsamen Veranstaltungen teilzunehmen. Jedes Mitglied hat gle¡ches Stimm- und Wahlrecht
in der Mitgliederversammlung.

2. Jedes Mitglied hat die Pflicht, die lnteressen des Vereins zu fördern, insbesondere regelmäßig
seine Mitgliedbeiträge zu leisten und, soweit es in seinen Kräften steht, die Veranstaltungen des
Vereins durch seine Mitarbeit zu unterstützen.

3' Jedes Mitglied hat im Rahmen des Vereinszwecks den gleichen Anspruch auf Nutzung von
Vereinseigentum sowie auf Hilfestellung durch Rat und Tãt, vermittelt durch den Verstand.

S 7 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind:

- der Vorstand
- dieMitgliederversammlung

I 8 Vorstand
L Dem Vorstand des Vereins obliegen die Vertretung des Vereins nach g 26 BGB und die

Führung seiner Geschäfte. Der besteht aus dem / der Vorsitzenden, seinem / ihrem



Stellvertreter / -in, einem / -r Schriftführer I in, dem / der Kassenwart / -in und dem / der
Schulleiter / -in der Staatlichen Realschule Ebermannstadt. Der Vorsitzende vertritt den

Verein gerichtlich und außergerichtlich allein; im Übrigen vertreten zweiVorstandsmitglieder
den Verein gemeinsam.

2. Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, insbesondere für
- Die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlung einschließlich der

Aufstellung der Tagesordnung,
- Die Ausführung von Beschlüssen der Mitgl¡ederversammlung,
- Die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Anfertigung des Jahresberichts,

- Aufnahme neuer Mitglieder

3. Die Vorstandsmitgliedschaft setzt Vereinsmitgliedschaft voraus. Die Mitgliederversammlung

wählt den Vorstand für die Dauer von Zwei Jahren (beginnend mit der Feststellung der

Wahl). Êine Wiederwahl oder die vorzeitige Abberufung eines Mitglieds durch die

Mitgliederversammlung sind zulässig. Ein Mitglied bleibt nach Ablauf der regulären Amtszeit

bis zur Wahl seines Nachfolgers im Amt. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem Vorstand

aus, so sind die verbleibenden Mitglieder berechtigt, ein Mitglied des Vereins bis zur Wahl

des Nachfolgers durch die Mitgliederversammlung in den Vorstand zu wählen.

4. Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen werden vom Vorsitzenden, bei

dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter einberufen, eine Frist von wenigstens einer

Woche soll eingehalten werden. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei

Mitglieder anwesend sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der

abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des

Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung die seines Stellvertreters.

5. Die Beschlüsse des Vorstandes sind zeitnah zu protokollieren. Das Protokoll ist vom

Schriftführer, hilfsweise von einem anderen teilnehmenden Vorstandsmitglied zu

unterschreiben.

S 8 Mitgliederversammlung

L. Die Mitgliederversammlung ist zuständig für die Entscheidungen in folgenden

Angelegenheiten:
- Änderung der Satzung

- Auflösung des Vereins,
- Ernennung von Ehrenmitgliedern sowie den Ausschluss von Mitgliedern aus dem Verein,

- der Wahl und die Abberufung der Mitglieder des Vorstands,

- die Entgegennahme des Jahresberichts und die Entlastung des Vorstands,

- die Festsetzung der Mitgliedbeiträge,

- Bestellung von Ausschüssen und Rechnungsprüfern.

2. Mindestens einmal im Jahr hat der Vorstand eine ordentliche Mitgliederversammlung

einzuberufen. Die Einberufung erfolgt schriftlich unter Einhaltung einer Frist von zwei

Wochen und unter Angabe der Tagesordnung.



3. Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes Vereinsmitglied kann bis spätestens eine

Woche vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich eine Ergänzung der Tages-

ordnung beantragen. Über den Antrag entscheidet der Vorstand. Über abgelehnte oder erst

in der Versammlung gestellte Anträge zur Tagesordnung entscheidet die Mitgliederver-

sammlung mit der Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder; dies gilt nicht für
Anträge, die eine Ãnderung der Satzung, die Auflösung des Vereins oder Änderungen der

Mitgliedsbeiträge zum Gegenstand haben,

4. Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn es das

lnteresse des Vereins erfordert oder wenn ein Viertel der Mitglieder dies schriftlich unter

Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt. Soweit die Umstände dies zulassen, ist eine

Ladungsfrist von zwei Wochen einzuhalten und die Tagesordnung mit der Einladung bekannt

zu geben.

5. Die Mitgliederversammlung wird von dem/der Vorsitzenden, bei dessen/deren Verhinderung

von seinem/ihrem Stellvertreter und bei dessen/deren Verhinderung von einem durch die

Mitgliederversammlung zu wählenden Versammlungsleiter geleitet. BeiWahlen kann die

Leitung für die Dauer der Wahl einem Wahlausschuss übertragen werden.

6. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens ein Viertel aller

Vereinsmitglieder anwesend ist, Bei Beschlussunfähigkeit ist der Vorstand verpflichtet,

innerhalb von vier Wochen eine zweite Mitgliederversammlung mit der gleichen

Tagesordnung einzuberufen. Diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen

Mitglieder beschlussfähig. Hierauf ist in der Einladung hinzuweisen.

7. Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung muss schriftlich

durchgeführt werden, wenn ein Mitglied dies beantragt. Zur Beschlussfassung erforderlich ist

die einfache Mehrheit der gültigen, abgegebenen Stimmen. Enthaltungen bleiben außer

Betracht. Zur Satzungsänderung ist eine Drei-Viertel-Mehrheit, zur Vereinsauflösung eine

Neun-Zehntel-Mehrheit erforderlich. Änderungen des Vereinszwecks erfordern die

Zustimmung aller Mitglieder; Nichterschienene können diese nur binnen eines Monats

gegenüber dem Vorstand erklären. Die Frist beginnt mit dem auf die Mitgliederversammlung

folgenden Tag.

8. Kann bei Wahlen kein Kandidat die Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder auf

sich vereinen, ist gewählt, wer die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten

hat; zwischen mehreren Kandidaten ist eine Stichwahl durchzuführen. Stimmenthaltungen

gelten als ungültige Stimmen.

9. Über den Ablauf der Mitgliederversammlung und d¡e gefassten Beschlüsse ist ein Protokoll

zu fertigen. Dieses ist vom Protokollführer und vom Versammlungsle¡ter zu unterschreiben.

$ 9 Auflösung des Vereins

1. Der Verein kann durch die Mehrheit von vier Fünftel der auf einer Mitgliedsversammlung

erschienenen M itglieder aufgelöst werden.

?. Eine Rückerstattung von Vermögenswerten an die Mitglieder des Vereins f¡ndet nicht statt.

Das aus der Liquidation hervorgehende Restvermögen wird gemäß $ 2 Abs, 4 verwendet.



I 10 Verfahrensfrage

1. Satzungsänderungen, die das Registergericht im Eintragungsverfahren verlangt oder die das

Finanzamt für geboten hält, kann der Vorstand ohne Mitwirkung der Mitgliederversammlung
beschließen.

Vorstehende Satzung wurde am 22. Juli 2019 errichtet

Unterschriften:




